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Ordnung zur Änderung der Anlage zur Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung Bachelor Studiengang Aviation Business and Plloting -

Technik und Wirtschaft in der Luftfahrt vom 04. Februar 2015 
(Dienstblatt Nr. 26/2015) 

Vom 1. Junl2016 

Die Fakultät flir Wirtschaftswissenschaften an der Hochschule für Technik 
und Wirtschaft des Saarlandes hat am 04.05.2016 aufgrundder §§50 Abs. 1 
und 57 Abs. 2 des Gesetzes über die Hochschule flir Technik und Wirtschaft 
des Saarlandes (Fachhochschulgesetz - FhG) in der Fassung des am 01. 
August 1999 in Kraft getretenen Gesetzes Nr. 1433 zur Reform der 
saarländischen Hochschulgesetze und zur Änderung anderer 
hochschulrechtlicher Vorschriften (2. Hochschulrechtsänderungsgesetz) 
vom 23. Juni 1999 (AmtsblattS. 1014), zuletzt geändert durch Artikel 8 des 
Gesetzes Nr. 1721 vom 26. Oktober 2010 (Amtsblatt Teil 1, Nr. 33 vom 25. 
November 2010, Seite 1406), folgende Ordnung zur Änderung der Anlage zur 
Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung fOr den Bachelor-Studiengang 
"Aviatlon Business and Pllotlng - Technik und Wirtschaft in der Luftfahrt" 
beschlossen, die nach Zustimmung des Senatsausschusses Lehre vom 
01.06.2016 hiermit verkündet wird. 

Artlkel1 

ln Ziffer 2.1 wird nach den Tabellen des Studienplans folgender Satz eingefOgt: 

Anmerkung: 1 ECTS Punkt liegen 30 Arbeitsstunden zu Grunde. 

Artikel 2 

Diese Ordnung tritt zum 01. Oktober 2016 in Kraft und wird an den schwarzen 
Brettern .,Der Rektor" ausgehangen und im Dienstblatt der Hochschulen des 
Saarlandes veröffentlicht. 

Saarbrücken, 10. Juni 2016 

Prof. Dr. Wolrad Rommel 


